
~
.

I I..' I RATGEBER~ KreidlerFiorettRS

D er Begriff KIeinkraftrad
und Kreldler gehören

unlösbar zusammen. Kaum
ein anderer Hersteller be-
trieb konsequentere Modell-
pflege an seinen 50ern. Mit
Erfolg: Das Kreidler Florett,
wie das Kleinkraftrad schon
seit gut 20 Jahren getauft
wurde, erfuhr während der
letzten zehn Verkaufsjahre
kaum noch konstruktive Än-
deru,ngen.

Am auffälligsten war wohl
die Modifizierung der hy-
draulisch gedämpften Tele-
skopgabel. Waren an den
Modellen bis 1971 die Stand-
rohre der Gabel nur in einer
Gabelbrücke geführt, so wa-
ren an den folgenden Typen
die Standrohre höher gezo-
gen und an einer oberen,
aus Profilblech gepreBten
Gabelbrücke zusätzllch an-
geschraubt.

Die Zylinder der Florett-
Typen von 1972 bis 1975wa-
ren schwarz eloxiert. Paral-
lel dazu bot Kreidler bis
1974 auch ein Florett unter
der Bezeichnung TM an,
dessen Motor gebläsege-
kühlt war.' Änderungen an
diesen Modellen waren an..
dere Scheinwerfer und In-
strumente (Florett RS).

1975verschwand die TM, die
Alternative zum Topmodell
Florett RS hieB ab da Kreid-
Ier. Mustang Cross. Bis auf
den hohen Lenker, geänder-
te Schutzbleche und den
hinten geknickten Auspuff
entsprach die Cross dem
StraBenmodeli. Auf dem Kur-
belgehäuse war jedoch
schon der neue Zylinder.
Dazu der auBergewöhnlich

groB verrippte Zylinderkopf, ~
der 1976 auch das StraBen- ö
model! RS zieren sollte. ~
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Kreidlers Stichwaffe
ist auch heute noch
gescbIiffen. GuteKlingen

rosten
nicht
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Bis 1977 wurde die Kreidler
Mustang verkauft. Wer sich
mit der Mustang allerdings
eine geländetaugliche Oft
Road-Maschine wünschte,
wurde enttäuscht.

deckel angebracht. Unter
dem linken saBen der Akku
und die Steckverbindungen
für die Bordelektrik, der
rechte Deckei beherbergte
das Bordwerkzeug.

1976 wurde das Florett RS
erstmals mit Blinkanlage
ausgerüstet. Um den war-
tungsfreien Akku für den
Blinkerbetrieb unterzubrin-
gen, waren am PreBstahlrah-
men unter der Sitzbank
rechts und links zwei Blech-

1977 ersetzten Leichtmetall-
GuBräder die Drahtspeichen-
räder. Andere Blinker, M-
Lenker und ein riesiger
Sturzbügel vor dem Motor
kennzeichneten die Optik.
Die Zündanlage, bis dahin
kontaktgesteuert und daher

WasIhre
Maschinewert

ist

Der MOTORRAD-Marktspie-
gel wird in Zusamm~narbeit
mit der DAT (Deutsche Auto-
mobil Treuhand) erstellt.
Er nennt Durchschnittsprei-
se für unfallfreie Maschinen,
die für An- und Verkauf von
'privat geiten. Beim Verkauf
an den Handel ist mit Ab-
schlägen, beim Kauf vom
Handel mit Zuschlägen für
Handelsspanne und Mehr-
wertsteuer zu rechnen.
Die Preise verstehen sich für
Maschinen mit etwa 15000
Kilometern pro Jahr (über
50 PS), etwa 10000 (bis 50
PS) und rund 8000 für Mo-
torräder bis 27 PS.
Zubehör schlägt nach.einem
Jahr noch mit rund 50 Pro-
zent, nach zwei Jahren mit
rund 35 Prozent und nach
drei Jahren nur noch mit 20
Prozent des Neuwertes zu
Buch. Funktionelles Zubehör
wird an der oberen, dekora-
tives an der unteren Preis-
grenze gehandelt.
Die Liste wird in zwei Teilen
abgedruckt. In den geraden
Heft-Nummern von MOTOR-
RAD erscheinen die Maschi-
nen von A bis L, Motorräder
von M bis Z und Kleinkraft-
räder in den ungeraden
Nummern. 0
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wartungsbedürftig, wurde
gegen eine kontaktlose
Hochspannungs-Kondensa-

torzündung ausgetauscht.
Die am Gepäckträger inte-
grierten Packtaschenhalter
gab's serienmäBig. Wahl-
weise zum M-Lenker war
auch der hochgezogene Len-
ker zu haben.

Eine neue Sitzbank mit dam
kleinen Bürzel dahinter so-
wie eine Scheibenbremse im
vorderen GuBrad waren 1978
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die Neuerungen. Die hydrau-
lisch betätigte. Scheiben-
bremse gehört seitdem zum
Besten. Verzögerung auf
trockener wie nasser StraBe
ist tadellos; bei hartem Zu-
grift packt die Bremse so
brutal zu, daB die Kreid-
Ier samt Fahrer unfreiwillig
kopfsteht. Allerdings ist sie
gut zu dosieren.

Die preisgünstigere Variante
zum Florett RS mit Schei-
benbremse war für den Kun-
den derselbe Typ mit Trom-
melbremsanlage vorn und
hinten. Noch billiger gab es
das Modell mit Drahtspei-
chenrädern.

1979 wurde das programm
gekürzt und nur noch ein
Florett- Typ angeboten. Die
RS war jetzt mit Verbund-
rädern . ausgerüstet. Die
sechs Doppelspeichen der
Verbundräder sind innen mit
der Nabe, auBen mit der Alu-
miniumfelge verschraubt.

Die Kontrollpunkte .für ge-
brauchte Floretts sind ge-
ring. Die Motoren geben sich
dermaBen robust, daB auch
nach hohen Laufleistungen
noch keine umfangreichen
Reparaturen anfallen. Ein
intakter und. genau einge-
stellter Motor muB-auf den
ersten Tritt anspringen und
sofort rund laufen - oh ne

Choke oder Gasgriff zu be-
tätigen.

Der Käufer sollte aber die
Teleskopgabel genau inspi-
zieren. Ist auch nur ein~s der
beiden Standrohre leicht
verbogen, müssen beide
Rohre samt der unteren Ga-
belbrücke ausgewechselt
werden. Auch der gekapsel-
te Sekundärantrieb muB ge-
lüftet werden.

Ist die Kette trocken oder
gar rostrot, Zahnkranz und
Ritzel scharfkantig abge-
nutzt, sollte der Käufer han-
dein wie auf einem orienta-
lischen Markt. Es lohnt sich.

Frank-A/bert JlIg
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